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Von PD Dr. habil. Gerald Koch1 und Sven Koch2, Hamburg

ie globalen Veränderungen

und Entwicklungen im interna-

tionalen Handel mit Holz und

Holzprodukten, vor allem die Übernut-

zung tropischer Wirtschaftsbaumarten

und das Problem des illegalen Holzein-

schlags erfordern wichtige (Kon-

troll-)Maßnahmen und effektive Me-

thoden für eine genaue und zweifels-

freie Bestimmung der individuellen

Hölzer und ihrer geographischen Her-

künfte. Diese Maßnahmen sind umso

wichtiger, da mit Inkrafttreten der Eu-

ropäischen Holz-Handelsverordnung

EUTR (seit März 2013) das Inverkehr-

bringen von Holz oder Holzerzeugnis-

sen aus illegalem Einschlag verboten ist

und in den letzten Jahren weitere wich-

tige Wirtschaftsbaumarten in die Liste

der Cites-geschützten Hölzer aufge-

nommen wurden [1, 2]. Die eindeutige

Bestimmung der Holzarten ist aber

auch in Bezug auf die Bewertung der

Produkteigenschaften (Verbraucher-

schutz) von großer Bedeutung, da zu-

nehmend Austauschhölzer, sogenannte

„lesser known species“, verarbeitet und

D

Das Thünen-Institut für Holzforschung hat in Zusammenarbeit

mit der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg

(HAW Hamburg) erstmals ein automatisiertes Bilderkennungs-

system zur anatomischen Bestimmung wichtiger Wirtschafts-

baumarten aus der Familie der Meliaceae entwickelt und er-

probt. Die Ergebnisse zeigen insgesamt eine sehr gute Erfolgs-

quote von mehr als 90 %. Die Autoren gehen davon aus, dass

computergestützte Bestimmungssysteme in absehbarer Zeit als

effiziente und schnelle Verfahren zur Serienprüfung etabliert

werden können.

Thünen-Institut hält computergestützte Bestimmungssysteme in absehbarer Zeit für serienreif

KI-unterstützte Holzartenbestimmung in Hamburg

eingeführt werden. Ausgehend von die-

sen Entwicklungen haben sich die An-

fragen und Prüfaufträge auf dem Gebiet

der anatomischen Holzartenbestim-

mungen an das Thünen-Kompetenz-

zentrum Holzherkünfte seit seiner

Gründung in 2013 stark erhöht (Abbil-

dung 1).

Der starke Anstieg ist vor allem auf

die zunehmenden Anfragen von Han-

delsunternehmen (national/internatio-

nal) zurückzuführen, die die Expertise

des Kompetenzzentrums in Anspruch

nehmen, um die geforderten Sorgfalts-

pflichten in Bezug auf eine eindeutige

(korrekte) Deklaration der eingeführten

Hölzer/Holzprodukte zu erfüllen.

Die anatomische Bestimmung der

Hölzer und Holzprodukte erfolgt dabei

routinemäßig auf der Basis mikroskopi-

scher Präparate und Mazerate (= ver-

einzelte Zellelemente für die Analyse

von Faserstoffen), die lichtmikrosko-

pisch analysiert werden [3]. Unter dem

Lichtmikroskop können für Schnittprä-

parate von Massivhölzern rund 60 bis

80 diagnostische Strukturmerkmale in

den drei holzanatomischen Richtungen

detektiert werden (Abbildungen 2 bis

5), die international codiert sind [4, 5].

Die eindeutige Erkennung und Ab-

grenzung dieser Strukturmerkmale für

eine zweifelsfreie Holzartenbestim-

mung erfordert eine fundierte wissen-

schaftliche Ausbildung/Expertise und

vor allem den Zugang zu belegten Refe-

renzmustern/Schnittpräparaten (z. B. in

den wissenschaftlichen Holzsammlun-

gen am Thünen-Institut für Holzfor-

schung).

Da diese Vergleichsmuster und Ex-

pertisen international nur an wenigen

Forschungseinrichtungen zur Verfü-

gung stehen, werden aktuell automati-

sierte Bilderkennungssysteme (machine

learning) zur Holzartenbestimmung

entwickelt, um die stark zunehmenden

Anfragen zukünftig auch digital bear-

beiten zu können und gleichzeitig prak-

tische Systeme für weitere wissenschaft-

liche Einrichtungen oder akkreditierte

Prüflabore bereitzustellen.

Material und Methoden

Am Thünen-Institut für Holzfor-

schung wurde in Zusammenarbeit mit

der HAW Hamburg erstmals ein auto-

matisiertes Bilderkennungssystem zur

anatomischen Bestimmung wichtiger

Wirtschaftsbaumarten aus der Familie

der Meliaceae entwickelt und erprobt.

Die Auswahl umfasst die international

stark nachgefragten Handelssortimente

Echtes Mahagoni, Khaya, Kosipo, Sa-

peli, Sipo und Tiama, (siehe folgende

Auflistung), die aufgrund ähnlicher

Strukturmerkmale häufig in der Praxis

verwechselt werden. Weiterhin ist es

von großer Bedeutung, die Cites-ge-

schützten Hölzer der Gattung Swiete-

nia = Echtes Mahagoni von den an-

deren nicht geschützten Arten (Aus-

tauschhölzern) sicher zu unterscheiden:

◆ Entandrophragma angolense =

Tiama; Herkunft: tropisches Afrika

◆ Entandrophragma candollei =

Kosipo; Herkunft: tropisches Afrika

◆ Entandrophragma cylindricum =

Sapeli, Herkunft: tropisches Afrika

◆ Entandrophragma utile = Sipo;

Herkunft: tropisches Afrika

◆ Khaya spp. = Khaya, African ma-

hogany; Herkunft: tropisches Afrika

◆ Swietenia macrophylla = Echtes

Mahagoni, Cites II/B-Listung; Her-

kunft: Mittel- und Südamerika

Als Referenzmaterial für die mikro-

skopische Bildgebung wurden anatomi-

sche Schnittpräparate der aufgelisteten

Hölzer aus der wissenschaftlichen

Holzsammlung des Thünen-Instituts

(RBHw) bereitgestellt.

Machine Learning –

Methodischer Ansatz

In den letzten Jahren haben Convolu-

tional Neural Networks (CNN) viele

Fortschritte im Bereich der Bildklassifi-

zierung erzielt und sich als Standard für

Bildklassifikationsaufgaben etabliert

[6]. Sie können im Gegensatz zu her-

kömmlichen neuronalen Netzen auch

zweidimensionale Eingänge in Form ei-

ner Matrix verarbeiten. Dadurch blei-

ben Informationen zur Bildpunktpositi-

on und über -nachbarschaften erhalten,

was wesentlich für die Erkennung von

lokalen Bildstrukturen ist. Eine verbrei-

tete Möglichkeit, um CNN zu trainie-

ren, ist dabei das Transfer Learning.

Transfer Learning ist ein maschinelles

Lernverfahren, um auch auf Grundlage

von kleinen und mittelgroßen Trai-

ningsdatensätzen einen leistungsfähi-

gen Klassifikator zu entwickeln. Beim

Transfer Learning werden die Ergebnis-

se eines bereits fertig trainierten neuro-

nalen Netzes für eine neue Aufgabe ge-

nutzt. Dadurch entfällt das zeit- und re-

chenintensive Training eines tiefen neu-

ronalen Netzes mit einem großen Da-

tensatz [7]. Das entwickelte neuronale

Netz zur anatomischen Holzartenbe-

stimmung nutzt die beschriebenen Kon-

zepte des CNN und des Transfer Lear-

ning. Die genaue Architektur des entwi-

ckelten Modells ist in Abbildung 6 dar-

gestellt. Die Basis bildet ein vortrainier-

tes Mobile Net V2-Modell mit einem

spezialisierten Klassifikator für die

Holzartenbestimmung [8].

Praktischer Ansatz

Für die Entwicklung und das Trai-

ning des neuronalen Netzes wurden

insgesamt 6 964 mikroskopische Quer-

schnittsaufnahmen (vierfache Objektiv-

Vergrößerung) von den aufgelisteten

Hölzern erstellt und analysiert. Ausge-

hend von den langjährigen Erfahrungen

auf dem Gebiet der anatomischen Holz-

artenbestimmungen bieten die mikro-

skopischen Querschnitte die besten

bzw. signifikantesten Strukturmerkma-

le für eine Unterscheidung der ausge-

wählten Hölzer, sodass zusätzlich keine

Tangential- und Radialschnitte verwen-

det wurden. Die Aufnahme der mikro-

skopischen Bilder (8-Bit RGB Farbbil-

der) erfolgte mit einem Zeiss-Durch-

lichtmikroskop mit integrierter Digital-

kamera („Zeiss AxioCam ERc 5s“) und

einer Auflösung (Größe) von 1280 px ×

720 px (px = pixel). Von einem indivi-

duellen Schnittpräparat konnten je-

weils mehrere unterschiedliche Einzel-

aufnahmen (Bildausschnitte) doku-

mentiert werden. Der vollständige Da-

tensatz von 6 964 Bildern wurde an-

schließend in Trainings- (80 %) und Va-

lidierungs- (20 %) Einheiten unterteilt.

Die Tabelle auf der folgenden Seite ent-

hält die detaillierten Informationen

über die genaue Bildanzahlen der ein-

zelnen Klassen.

Auf der Basis des generierten Bildma-

terials wurde das neuronale Netz über

insgesamt 25 Epochen (Durchläufe) mit

einer Batchgröße von 32 trainiert. Die

Eingangsgröße für die Featuremaps be-

trug 224 px × 224 px. Die Bilder aus

dem Trainings- und Validierungsdaten-

satz wurden vor Eingabe in das neuro-

nale Netz entsprechend skaliert. Bevor

die Trainingsdaten dem neuronalen

Netz präsentiert wurden, erfolgte für je-

den Batch in Echtzeit eine Data Aug-

mentation. Das Ziel der Data Augmen-

tation ist es, den bestehenden Trai-

ningsdatensatz durch geringfügige Bild-

1
Thünen-Institut für Holzforschung,

Hamburg

2
Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften (HAW), Hamburg

Die Ergebnisse der Arbeiten wurden erst-

mals öffentlich beim fünften „Holzanato-

mischen Kolloquium“ in Dresden (9. und

10. September) vorgestellt (siehe S. 666).

Abbildung 1 Entwicklung der Prüfaufträge (anatomische Holzartenbestimmungen) seit Gründung des Thünen-Kompetenz-
zentrums Holzherkünfte

Abbildung 2 Makroskopischer Quer-
schnitt von Swietenia macrophylla =
Echtes Mahagoni

Abbildung 3 Mikroskopischer Quer-
schnitt von Swietenia macrophylla =
Echtes Mahagoni

Abbildung 4 Mikroskopischer Tangentialschnitt von Swie-
tenia macrophylla = Echtes Mahagoni mit den charakteristi-
schen Strukturmerkmalen (Vorkommen von septierten Fa-
sern und Stockwerkbau) 

Abbildung 5 Mikroskopischer Radialschnitt von Swietenia
macrophylla = Echtes Mahagoni mit den charakteristischen
Strukturmerkmalen (sehr kleine Gefäßtüpfel und Kristalle in
den Holzstrahlen)

Abbildung 6 Architekturübersicht des entwickelten neuronalen Netzes. Die Basis
bildet ein vortrainiertes Mobile Net V2-Modell mit einem spezialisierten Klassifika-
tor für die Holzartenbestimmung. Fotos und Grafiken: Thünen-Institut

Fortsetzung auf Seite 661
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Wolf-Dietrich Kindt ist seit

1. September neuer Geschäfts-

führer des Fachverbandes Holz-

energie (FVH) im Bundesver-

band Bioenergie (BBE). Er teilt

◆

Kolja Hack (51) hat zum 1.

August die Vertriebsleitung für

die Bereiche Baumarkt und Key-

Accounts beim Dämmstoffher-

steller Ursa Deutschland GmbH,

Delitzsch, übernommen. Er ver-

fügt über mehr als 20 Jahre Erfah-

rung in der Baustoffbranche. So

war er bereits in verschiedenen

produzierenden Unternehmen

der Baustoffindustrie u. a. in den

Bereichen Vertriebsleitung, Mar-

keting- und Produktmanagement

tätig. Zu seinen Aufgaben zählen

neben der Steuerung der Ver-

triebsaktivitäten insbesondere

der weitere Ausbau des Service-

angebotes.

◆

Hauke Mahns gehört seit

1. September zum Team des Bre-

mer Holzimporteurs Cross Tra-

de. Er wird sich dort als Produkt-

manager schwerpunktmäßig um

den Bereich „Natural Cladding“

kümmern, ein neuartiges Pro-

dukt aus nachhaltiger Forstwirt-

schaft, vornehmlich für die An-

wendung im Bereich von Fassa-

den. Vorher war er 18 Jahre beim

Hamburger Holzhandelshaus

Max Cropp tätig, hat dort den

Holzimport von der Pike auf ge-

lernt und war zuletzt als Proku-

rist beschäftigt.

◆

Ulrich Stahl erhielt am 15. Juli

die Dr.-Karl-Dannecker-Ehren-

medaille der Landesgruppe Ba-

den-Württemberg der Arbeitsge-

meinschaft Naturgemäße Wald-

wirtschaft (ANW) verliehen. Da-

mit bringt die ANW ihren Dank

und ihre Anerkennung zum Aus-

druck für seine herausragenden

Leistungen zur Anwendung der

naturgemäßen Waldwirtschaft

und des Dauerwaldes im Fürst zu

Bentheim’schen Forstrevier in

Gaildorf und für sein langjähri-

ges Ehrenamt als Beisitzer im

Vorstand der ANW Baden-Würt-

temberg.

Seit 30 Jahren leitet Stahl das

Fürst zu Bentheim’sche Forstre-

vier in Gaildorf (Landkreis

Schwäbisch Hall). Am Anfang

der naturgemäßen Waldbewirt-

schaftung stand die Umsetzung

eines waldbauorientierten Jagd-

betriebs. Die natürliche Verjün-

gung der Baumarten, vor allem

der Weißtanne, und die stetige

Waldpflege auf der Fläche unter

Ausnutzen der dauerhaften

Schirmwirkung der Altbäume

waren wichtige Bausteine auf

dem Weg der Lenkung der Wald-

entwicklung von den Altersklas-

senwäldern hin zu strukturrei-

chen, gemischten und ungleich-

altrigen Dauerwäldern, so die

ANW.

◆Dr. Sebastian Seibold ist

der Träger des Deutschen Forst-

wissenschaftspreises 2021. Er

wurde am 14. September in Mün-

chen mit der von der Eva-Mayr-

Stihl-Stiftung gestifteten, mit

15 000 Euro höchstdotierten

forstwissenschaftlichen Auszeich-

nung im deutschsprachigen

Raum, geehrt. Nach Ansicht der

Stiftung leistet seine Forschung

einen wichtigen und aktuellen

Beitrag dazu, dass Wälder auch

in Zukunft Rohstofflieferanten

bleiben und gleichzeitig ihre

Funktion gestärkt wird, Lebens-

raum für eine Fülle an Arten zu

bieten. Seibold, der neben der

Technischen Universität Mün-

chen auch an der Julius-Maxi-

milians-Universität Würzburg

forscht, sagte: „Der Preis ist eine

großartige Anerkennung dafür,

dass Forschung helfen kann, eine

bessere Balance zwischen Holz-

nutzung und Erhalt der Arten-

vielfalt zu finden.“

Der Preis wird seit dem Jahr

2000 alle zwei Jahre von den vier

Forstlichen Fakultäten in

Deutschland gemeinsam mit der

Stiftung im Rahmen der Forst-

wissenschaftlichen Tagung ver-

geben. Ausgezeichnet werden

jüngere Wissenschaftlerinnen

oder Wissenschaftler, die auf

dem Gebiet der Forstwissen-

schaften herausragende Leistun-

gen erbracht haben. Die eigent-

◆

Prof. Dr. Eva Schulev-
Steindl wird für die Funkti-

onsperiode vom 1. Februar 2022

bis 31. Januar 2026 Rektorin der

Universität für Bodenkultur (Bo-

ku) in Wien. Die Juristin und

Expertin für Klima- und Um-

weltrecht ist damit die zweite

Frau an der Spitze der seit

knapp 150 Jahren bestehenden

Institution. Der Universitätsrats-

vorsitzende Dr. Kurt Weinberger

sagte, Schulev-Steindl bringe als

Klima- und Umweltjuristin „ex-

zellentes Know-how und damit

die besten Voraussetzungen für

die Stärkung der Wettbewerbs-

position der Boku in einem zu-

nehmend globalisierten Umfeld

mit.“

Schulev-Steindl ist aktuell am

Institut für Öffentliches Recht

und Politikwissenschaft an der

Universität Graz tätig, wo sie ei-

nen Lehrstuhl als Universitäts-

professorin für Öffentliches

Recht und Wirtschaftsrecht in-

nehat. Die gebürtige Wienerin ist

Magistra der Sozial- und Wirt-

schaftswissenschaften, Doktorin

der Rechtswissenschaften und

erwarb sich einen postgradualen

Master of Laws an der London

School of Economics and Politi-

◆

Susanna Karawanskij (41,

Linke) wurde am 9. September

zur neuen Thüringer Ministerin

für Infrastruktur und Landwirt-

schaft ernannt. Die bisherige

Staatssekretärin im Landwirt-

schaftsministerium folgt auf Prof.

Dr. Benjamin Hoff, der das Mi-

nisterium nach der Ernennung

von Birgit Keller zur Landtags-

präsidentin übergangsweise mit-

geführt hatte. Die eigentlich ge-

plante Neuwahl in Thüringen

konnte nicht durchgesetzt wer-

den, sodass Ministerpräsident

Bodo Ramelow nun sein Kabi-

nett umbildete. Hoff hat dort

weiter seine bisherigen Funktio-

nen als Minister für Kultur und

Chef der Staatskanzlei.

Das Landwirtschaftsministeri-

um hat künftig wieder nur einen

Staatssekretär, Torsten Weil.

Dieser hatte bisher schon als ei-

nen seiner Aufgabenschwer-

punkte die Forstwirtschaft.

Karawanskij wurde 1980 in

Leipzig geboren. Sie hat Kultur-

und Politikwissenschaften an der

Universität Leipzig studiert und

war anschließend wissenschaft-

lich tätig. Von 2013 bis 2017 war

sie Abgeordnete des Deutschen

Bundestags. Von 2018 bis 2019

war sie Ministerin für Arbeit, So-

ziales, Gesundheit, Frauen und

Familie in der Landesregierung

Brandenburg, ab 2020 dann

Staatssekretärin im Thüringer

Ministerium für Infrastruktur

und Landwirtschaft.

◆

Daniel Griehl (43) wird zum

1. Oktober Geschäftsführer und

CEO der Siematic Möbelwerke

GmbH & Co. KG aus Löhne. Er

folgt damit auf Hanjo Runde

(41), der Ende September aus der

Geschäftsführung ausscheiden

wird, um sich einer neuen He-

rausforderung zu stellen. Die Ge-

schäftsführung des Küchenher-

stellers aus Nordrhein-Westfalen

teilen sich damit künftig Griehl

als CEO und Oliver Henle (55)

als CFO.

Daniel Griehl hat nach seinem

Studium der Betriebswirtschaft

◆

Am 16. September ist Wolf-Eber-

hard Winter (*07. August 1929)

im Alter von 92 Jahren in Lauter-

bach (Hessen) verstorben.

Wolf-E. Winter war in der ge-

samten Holzbranche lange Zeit

sehr gut bekannt und ihr sein Le-

ben lang verbunden. Direkt nach

dem Krieg im Oktober 1945 kam

er erstmalig in Lauterbach an,

nachdem die Familie die Heimat-

stadt Berlin und den letzten

Wohnort Erkner verlassen muss-

te. Zusammen mit der gesamten

Familie fand er zuerst Aufnahme

auf dem Hofgut Sickendorf der

Freiherren Riedesel zu Eisen-

bach. Winter begann seine beruf-

liche Laufbahn in der Holzwirt-

schaft mit einer Lehre zum Säge-

werker im Oberhessischen Holz-

werk in Lauterbach. Nach Ab-

schluss der Lehre, in deren Ver-

lauf auch der regelmäßige Be-

such der Sägewerkerschule in

Bad Berleburg stattfand, zog es

ihn weiter zum Studium nach

Rosenheim an die damalige

Technikerschule. Neben dem

Studium fand er dort einen gro-

ßen Freundeskreis durch den

Club Holztechnikum Rosenheim

(CHTR), heute Club Hochschule

und Fachschule Rosenheim. Vie-

le tiefe Freundschaften sind da-

bei entstanden, die ihn bis zum

Ende begleitet haben. Seine akti-

ve Mitarbeit bei der Gestaltung

des Clublebens wurde durch die

zu seinem 60. Geburtstag verlie-

hene Ehrenpräsidentschaft ge-

würdigt.

Nach dem Studium arbeitete er

zunächst bei der Firma Janson in

Ebrach (Steigerwald), bevor er

wieder nach Lauterbach zum

Oberhessischen Holzwerk zu-

rückkehrte, das er bis zum Jahr

1976 als Direktor leitete. Danach

war er bis zum Jahr 1994 in der

Firmengruppe Brügmann in

Dortmund und Papenburg in lei-

tender Position tätig. Bereits in

dieser Zeit führte er für den Ar-

beitgeberverband Holzbearbei-

tung und Holzhandel in Nord-

rhein-Westfalen die Tarifver-

handlungen für Teile der holz-

verarbeitenden Industrie – eine

Tätigkeit, die er auch nach seiner

Pensionierung noch weiterführte

Wolf-Eberhard Winter
verstorben

und sich dabei einer hohen Aner-

kennung aller Tarifpartner sicher

sein konnte. Eine enge Freund-

schaft verband ihn auch mit den

Inhabern der Firma OWI in

Lohr, für die er lange Zeit bera-

tend tätig war.

Die Weiterentwicklung der

Unternehmen war für ihn immer

auch mit Innovation und For-

schung und damit mit einem en-

gen Kontakt zu Hochschulen

verbunden, beispielsweise zu den

Professoren Horst Schulze (TU

BS), Hartmut F. Binner (FH

Hannover) oder Georg Küttinger

(TUM). Ebenso selbstverständ-

lich war für ihn die Unterstüt-

zung der berufsständischen Ver-

bände und der Deutschen Ge-

sellschaft für Holzforschung

(DGfH), mit der er u. a. bei der

Normung von Holzschindeln ko-

operierte. Bis zum Schluss unter-

stützte er mit Rat und Tat die

Entwicklung der aus der Familie

heraus gegründeten Bauart Inge-

nieure in Lauterbach.

Die Branche verliert einen Ge-

stalter, der durch seine Arbeit

aber auch durch seine Gesellig-

keit zu integrieren und zu moti-

vieren wusste.

FEKU Fensterhersteller GmbH, 73577

Ruppertshofen-Hönig. Das Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der Firma,

vertreten durch die Geschäftsführer

Thomas Grau, Gschwend, und Walter

Grau, Ruppertshofen, soll mangels Mas-

se eingestellt werden; Einwendungen bis

02.11.2021. Die Einstellung unterbleibt,

wenn ein Vorschuss eingezahlt wird.

AG Aalen 16.09.2021

Schüring GmbH & Co. Fenster-Tech-

nologie Kommanditgesellschaft, 53842

Troisdorf. Im Insolvenzverfahren über

das Vermögen der Firma, vertreten

durch die persönlich haftende Gesell-

schafterin Schüring GmbH, Troisdorf,

diese vertreten durch Geschäftsführer

Johann-Ulrich (gen. Hans-Ulrich) Förs-

ter, Troisdorf, sollen nachträgliche For-

derungen geprüft werden; Widerspruch

bis 25.10.2021.

AG Bonn 13.09.2021

Kracke die Möbelmanufaktur GmbH,

31867 Hülsede. Das Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Thomas Kracke,

Rottenbuch, soll aufgehoben werden;

Einwendungen und Anträge bis

09.11.2021.

AG Bückeburg 09.09.2021

Beckmann & Brahms KG Zimmerei

und Tischlerei, 27478 Cuxhaven. Im

Insolvenzverfahren über das Vermögen

der Firma, vertreten durch die persön-

lich haftenden Gesellschafter Matthias

Beckmann und Thorsten Beckmann,

soll die Schlussverteilung erfolgen; Ein-

wendungen bis 03.11.2021.

AG Cuxhaven 13.09.2021

Barbara Marion Trautmann, 64385

Reichelsheim (Odenwald), als Inhabe-

rin von Zimmerei und Holzbau Traut-

mann, 64395 Brensbach. Im Insolvenz-

verfahren über das Vermögen der

Schuldnerin soll die Schlussverteilung

erfolgen; Widersprüche, Anträge, Stel-

lungnahmen bis 25.10.2021.

AG Darmstadt 13.09.2021

Grund Holz- u. Montagetechnik UG

(haftungsbeschränkt), 44534 Lünen.

Das Insolvenzverfahren über das Ver-

mögen der Firma, vertreten durch Ge-

schäftsführer Ludger Grund, Lünen,

wurde nach der Schlussverteilung aufge-

hoben.

AG Dortmund 13.09.2021

Hagendorf + Sielmann SACHSEN-

HOLZ GmbH, 01458 Ottendorf-Okril-

la. Im aufgehobenen Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Jörn Wulff, wur-

de das Verfahren gemäß §200 Abs. 1

InsO aufgehoben. Die Beschlagnahme

und damit die Verfügungs- und Verwal-

tungsbefugnis des Insolvenzverwalters

bleiben hinsichtlich einiger Vermögens-

gegenstände aufrechterhalten.

AG Dresden 15.09.2021

Kreativ Tischlerei Loick II GmbH,

46286 Dorsten. Im Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch die Geschäftsführer Kerstin

Loick, Heiden, und Heinz-Bernd Wie-

wel, Dorsten, sollen nachträgliche For-

derungen geprüft werden; Widerspruch

bis 22.10.2021.

AG Essen 14.09.2021

Sörnsen Holzleisten GmbH, 24392 Sü-

derbrarup. Im Insolvenzverfahren über

das Vermögen der Firma, vertreten

durch die Geschäftsführer Georg Sörn-

sen, Süderbrarup, und Robert Sörnsen,

Süderbrarup, sollen die Gläubiger

Schuldenbereinigungsplänen mit den

ehemaligen Geschäftsführern zustim-

men; Einwendungen bis 30.09.2021.

AG Flensburg 10.09.2021

Solid Forst Services GmbH, 60314

Frankfurt am Main. Im Insolvenzan-

tragsverfahren gegen die Firma wurde

Rechtsanwalt Adolf Sirrenberg, Frank-

furt am Main, zum partiell vorläufigen

Insolvenzverwalter bestellt. Außerdem

wurde eine Postsperre angeordnet.

Sämtliche an die Antragsgegnerin ge-

richtete Postsendungen sind nur noch

an den Rechtsanwalt Adolf Sirrenberg

auszuhändigen.

AG Frankfurt am Main 17.09.2021

haptik möbel gmbh, 69115 Heidelberg.

Im Insolvenzverfahren über das Vermö-

gen der Firma, vertreten durch Ge-

schäftsführer Gregory Huffman, Ne-

ckargemünd, sollen nachträgliche For-

derungen geprüft werden; Widerspruch

bis 16.11.2021.

AG Heidelberg 14.09.2021

Schuler Rollladen- und Fenstersysteme

UG (haftungsbeschränkt), 67691

Hochspeyer. Das Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch Geschäftsführer Tobias Schuler,

soll mangels Masse eingestellt werden;

Schlusstermin ist der 18.11.2021.

AG Kaiserslautern 14.09.2021

Bauelemente & Innenausbau D & D

UG (haftungsbeschränkt), 39179 Bar-

leben, Produktion, Handel, Vertrieb

und der Einbau von Bauelementen so-

wie Innenausbau. Das Insolvenzverfah-

ren über das Vermögen der Firma, ver-

treten durch Geschäftsführerin Martina

Dymke, Barleben, wurde nach der

Schlussverteilung aufgehoben.

AG Magdeburg 14.09.2021

Xavien Möbel GmbH & Co. KG, 41515

Grevenbroich. Im Insolvenzverfahren

über das Vermögen der Firma, vertreten

durch die persönlich haftende Gesell-

schafterin Xavien Verwaltungs GmbH,

Grevenbroich, diese vertreten durch die

Geschäftsführer Sergej Albert und Ad-

nan Shhatha, sollen nachträgliche For-

derungen geprüft werden; Widerspruch

bis 22.10.2021.

AG Mönchengladbach 10.09.2021

Mentrup Bedachungen und Holzbau

GmbH, 49525 Lengerich. Über das Ver-

mögen der Firma, vertreten durch Ge-

schäftsführer Uwe Mentrup, Lengerich,

wurde Rechtsanwalt Yorck Eymelt,

Emsdetten, zum vorläufigen Insolvenz-

verwalter bestellt.

AG Münster 16.09.2021

I N S O L VE N Z E N

Sven Schulze (42, CDU) ist

neuer Minister für Wirtschaft,

Tourismus, Landwirtschaft und

Forsten des Landes Sachsen-An-

halt. Er ist seit März Landesvor-

sitzender der CDU Sachsen-An-

halt. Der Diplom-Wirtschaftsin-

genieur war seit 2014 und bis zu-

letzt Mitglied des Europäischen

Parlaments. Zuvor war er in zwei

Unternehmen des Maschinen-

baus tätig.

Schulze übernimmt den Forst-

bereich von Prof. Dr. Claudia

Dalbert (67, Grüne), die in der

Vorgänger-Landesregierung als

Ministerin für Umwelt, Land-

wirtschaft und Energie tätig war.

◆

Sebastian Freund (39) ist

seit dem 1. September neuer Ge-

schäftsführer bei der Lübke

GmbH, Kastenmöbelhersteller

aus Rheda-Wiedenbrück. Der

Diplom-Ingenieur für Energie

und Wärmetechnik hat zuvor in

verschiedenen Unternehmen in

kaufmännischen Führungsfunk-

tionen und als international täti-

ger Geschäftsführer gearbeitet.

Zudem hat er einen Master in

Wirtschaftsrecht und Business

Administration erworben. Zu-

letzt war er bei der Heraeus Co-

namic als Head of Controlling

(2019 bis 2021) und zuvor bei der

Schweizer Veltec GmbH be-

schäftigt.

Freund folgt auf Martin Kaus,

der nach dem Ausscheiden von

Philipp Carl Schramm im Juli

2020 die Geschäftsführung inte-

rimsweise übernommen hatte.

Der Diplom-Kaufmann Kaus ist

zudem Geschäftsführer der

Schramm Werkstätten in Winn-

weiler. Kaus war zuvor, wie

Freund, bei Veltec beschäftigt.

◆

Heinrich Sigmund wird

zum 1. November die Geschäfts-

führung des Fachverbands der

Holzindustrie Österreichs über-

nehmen. Sigmund wechselt vom

Umweltbundesamt, bei dem er

seit 2018 als Leiter Human Re-

sources für mehr als 500 Mitar-

beiter verantwortlich ist. Zuvor

war er fast zehn Jahre in der

Österreichischen Energieagentur

in verschiedenen Führungsfunk-

tionen tätig, zuletzt als Leiter

Personal, Recht, Kommunikati-

on & Corporate Affairs sowie

IT. Sigmund begann nach dem

Studium der Rechtswissenschaf-

ten seine Karriere 1999 in der

Wirtschaftskammer Österreich.

Aktuell wird die Geschäftsfüh-

rung interimistisch von Andreas

Mörk wahrgenommen, seines

Zeichens Geschäftsführer der

Bundessparte Industrie bei der

WKO. Er hatte die Geschäfts-

führung des Fachverbands im

Mai kommisarisch übernom-

men, nachdem das Arbeitsver-

hältnis seiner Vorgängerin San-

dra Czeczelitz im Mai außeror-

dentlich beendet worden war.

◆

zehn Jahre lang in unterschiedli-

chen Führungspositionen im

Vertrieb und Marketing von Phi-

lip Morris International gearbei-

tet. Anschließend hat er beim Ar-

beitsplattenherstellers D. Lech-

ner GmbH, Rothenburg ob der

Tauber, als Geschäftsführer Ver-

trieb und Marketing gearbeitet

(vgl. HZ Nr. 37 vom 17. Septem-

ber).

sich die Position mit Bernd Gei-

sen, dem langjährigen Geschäfts-

führer des BBE.

Kindt war seit 2011 als Refe-

rent für den Verband der Deut-

schen Biokraftstoffindustrie (VDB)

tätig, der selbst langjähriges Mit-

glied im BBE ist. Für den VDB

bearbeitete er ein breites The-

menspektrum rund um die Nut-

zung von Biomasse im Verkehr

sowie die Nutzung von flüssiger

Biomasse im Wärmesektor.

Schwerpunktmäßig kümmerte

Kindt sich dabei um die Themen

der Erneuerbaren-Energien-Richt-

linie, deren nationale Umsetzung

sowie die damit zusammenhän-

gende Nachhaltigkeitszertifizie-

rung.

Kindt hat Politikwissenschaft,

Geschichte und Öffentliches

Recht an der Uni Potsdam stu-

diert und darüber hinaus neben-

beruflich einen Master of Busi-

ness Administration für Erneuer-

bare Energien an der Beuth

Hochschule für Technik erworben.

cal Science. Ihre langjährige

Universitätskarriere führte sie

unter anderem auch sechs Jahre

an die Boku, an die sie 2008 auf

eine Professur für Rechtswissen-

schaft berufen wurde. Hier war

sie ab 2009 auch stellvertretende

Senatsvorsitzende und Vorsit-

zende der Schiedskommission.

„In dieser Zeit habe ich die Bo-

ku und die in ihr tätigen Men-

schen aus fachlicher und per-

sönlicher Sicht sehr zu schätzen

gelernt“, so Schulev-Steindl.

„Die Rückkehr an die Boku in

der Funktion einer Rektorin

freut mich ganz besonders.“ Sie

folgt als Rektorin Hubert Hase-

nauer nach, der sich nicht für ei-

ne weitere Amtsperiode bewor-

ben hatte.

lich für das Jahr 2020 geplante

Verleihung musste aufgrund der

Covid-19-Pandemie um ein Jahr

verschoben werden.

Die Eva-Mayr-Stihl-Stiftung

wurde 1986 von Eva Mayr-Stihl

und Robert Mayr gegründet. Ihre

Schwerpunkte sind Wissenschaft

und Forschung, Medizin sowie

Kunst und Kultur.
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transformationen zu „manipulieren“

und damit zu erweitern. Im konkreten

Anwendungsfall wurden die Trainings-

bilder der mikroskopischen Quer-

schnitte in zufälliger Weise leicht ro-

tiert, skaliert oder an der horizontalen

oder vertikalen Achse gespiegelt. Durch

diese übliche Bildbearbeitung konnten

zusätzlich Artefakte eliminiert bzw. un-

wirksam gemacht werden. Die ermittel-

ten Kurven der Genauigkeit (Accuracy)

und des Fehlers (Loss) des neuronalen

Netzes über den gesamten Trainingsver-

lauf sind in Abbildung 7 dargestellt.

Nach dem Training über 25 Epochen

wird für die Validierungsdaten (Accura-

cy) eine sehr hohe Genauigkeit von

97,31 % erreicht. Der Cross-Entropy-

Fehler (Loss) konnte auf 0,092 redu-

ziert werden.

Ergebnisse der automatisierten

Holzartenbestimmung

Die Ergebnisse der automatisierten

Holzartenbestimmungen für die indivi-

duellen Arten sind in einer Konfusions-

matrix dargestellt (Abbildung 8) und

zeigen insgesamt eine sehr gute Erfolgs-

quote. Insbesondere die ermittelten

Vorhersagen für Entandrophragma

KI-unterstützte Holzartenbestimmung
Fortsetzung von Seite 659

candollei = Kosipo (97 %) und Swiete-

nia macrophylla = Echtes Mahagoni

(99 %) sind nahezu fehlerfrei. Auch die

Erkennungsgenauigkeit für die indivi-

duellen Klassen Entandrophragma uti-

le = Sipo und Khaya spp. = Khaya liegt

deutlich oberhalb von 90 %. Für die Ar-

ten Entandrophragma cylindricum =

Sapeli und Entandrophragma ango-

lense = Tiama kann dagegen „nur“ eine

Accuracy von 70 % (Sapeli) und 46 %

(Tiama) erzielt werden, was darauf zu-

rückgeführt werden muss, dass das neu-

ronale Modell diesen Klassen auch an-

dere (fehlerhafte) Hölzer zuordnet. Die

höchste „Ungenauigkeit“ besteht für die

Abgrenzung von Tiama und Echtem

Mahagoni sowie im geringeren Maße

für die Differenzierung von Sapeli und

Echtem Mahagoni.

Diese Ergebnisse entsprechen voll-

ständig den praktischen Erfahrungen

ausgewiesener Experten auf dem Gebiet

der mikroskopischen Holzartenbestim-

mung, die eindeutig bestätigen, dass

sich Tiama und Echtes Mahagoni nur

mit sehr viel Übung und dem Zugang zu

belegtem Referenzmaterial sicher unter-

scheiden lassen. Weiterhin werden in

der Praxis häufig die Sortimente Sapeli,

Sipo und Echtes Mahagoni verwech-

selt, was sich ebenfalls in den Ergebnis-

sen der automatisierten Holzartenbe-

stimmung widerspiegelt.

Fazit und Ausblicke

Zusammenfassend kann festgestellt

werden, dass sich die Holzarten Echtes

Mahagoni, Khaya, Kosipo und Sipo sig-

nifikant mit einer Erkennungsgenauig-

keit >90 % digital bestimmen bzw. un-

terscheiden lassen.

Es ist somit davon auszugehen, dass

computergestützte Bestimmungssyste-

me in absehbarer Zeit als effiziente und

schnelle Verfahren zur Serienprüfung

etabliert werden können. Die Erfahrun-

gen der vorliegenden Arbeit zeigen

weiterhin, dass das Training des neuro-

nalen Netzes noch Potenzial zur Ver-

besserung bietet. Neben einer Optimie-

rung der Klassifizierungsgenauigkeit

können die Datensätze durch die Auf-

nahme zusätzlicher Hölzer erweitert

werden. Eine innovative Entwicklung

wäre zudem die Integration des Machi-

ne-Learning-basierten Klassifikators in

ein Kamerasystem für die Lichtmikro-

skopie, sodass eine Holzartenbestim-

mung in Echtzeit unter dem Mikroskop

erfolgen könnte. Auch wenn die Klassi-

fikationen der Holzarten Tiama und Sa-

peli noch nicht optimal sind, liefern die

Ergebnisse einen wichtigen konzeptio-

nellen Beweis zur Umsetzbarkeit, Ver-

wendung und Weiterentwicklung von

Computer Vision Anwendungen auf

dem Gebiet der digitalen Holzartenbe-

stimmung.
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Trainings- und Validierungsdatensätze pro Holzart*

Botanische Art    Bilddatensätze Bilddatensätze
 Training Validierung

Entandrophragma angolense 884 221
Entandrophragma candollei 939 235
Entandrophragma cylindricum 832 208
Entandrophragma utile 926 232
Khaya spp. 1011 253
Swietenia macrophylla 978 245

Gesamt 5 570 1394

* Die Gesamtgröße des Datensatzes umfasst 6 964 Bilder

Abbildung 7 Darstellung der Genauigkeit (Accuracy) und
des Fehlers (Loss) auf den Trainings- und Validierungsdaten
pro Trainingsepoche

Abbildung 8 Konfusionsmatrix für die sechs Ausgänge des
Klassifikators. Auf der Diagonalen sind die korrekten Klassifi-
zierungen aufgetragen. Falsche Klassifizierungen liegen au-
ßerhalb der Diagonalen.
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